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§ 20. Allgemeine Übersicht

Der Befreiungskrieg war zu Ende. Er brachte dem jüdischen
Volke einen Erfolg, der weit über seine Erwartungen ging. Eingelei¬
tet zum Zwecke der Selbstverteidigung gegen den national-religiösen
Druck, mündete der Kampf der Hasmonäer in die politische Befrei¬
ung. Nun war zugleich mit der Nation auch das Land befreit. Nicht
nur die von Antiochus Epiphanes mit Füßen getretene innere Auto¬
nomie war nunmehr wiederhergestellt, sondern auch die schon vor
Jahrhunderten verlorengegangene staatliche Unabhängigkeit Judäas.
Nach der Vorherrschaft der vier einander ablösenden Großmächte:
der babylonischen, persischen, griechisch-ägyptischen und griechisch¬
syrischen, sah sich nun Judäa von jeder fremdländischen Gewalt¬
herrschaft erlöst

Der durch die Willenskundgebung des Volkes mit der Doppel¬
würde des Fürsten-Hohepriesters ausgezeichnete Hasmonäer Simon
schien gleichsam jene lichten Träume verwirklicht zu haben, die noch
in alter Zeit die aus Babylonien heimkehrenden Exulanten bewegt
hatten. Der neue Fürst entstammte allerdings nicht dem Hause Da¬
vids, so wie der Priester nicht mehr dem alten Geschlechte Zadoks
angehörte; indessen hatten die Hasmonäer in kürzester Zeit so viel für
das Wohl der Nation geleistet, daß es ihnen mit Leichtigkeit gelun¬
gen war, eine neue Dynastie zu begründen, die nunmehr da¬
zu berufen war, sowohl die längst erloschene Dynastie Davids zu
ersetzen als auch das durch seine letzten Vertreter (Jason, Alcimus)
aufs ärgste bloßgestellte Geschlecht der Zadokiten. Dem ersten Für¬
sten des unabhängigen Judäa und seinem Nachfolger Jochanan-Hyr-
kanus blieb nur noch die Aufgabe, mit dem in Zerfall begriffenen
Syrien endgültig abzurechnen. Schon durch die Eroberungen der er¬
sten Hasmonäerbrüder wurde der Landbereich Judäas sowohl gegen
den Küstenstrich hin als auch nach Galiläa zu erweitert. Mit der Re¬
gierung des Jochanan-Hyrkanus setzt nun, dank erfolgreichen Feld-
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